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PROF. DRESSEL ÜBERNIMMT AMT DES STELLVERTRETENDEN STUDIENDEKANS 
Prof. Dr. med. Ralf Dressel hat nach der im März erfolg-
ten Wahl im Fakultätsrat zum 1. April 2026 das Amt des 
stellvertretenden Studiendekans übernommen. Zu-
gleich wurde er Leiter des Studiendekanats. Er folgt da-
mit Prof. Dr. Martin Oppermann, der diese Funktionen 
seit 2015 innehatte. 
Prof. Dressel ist der UMG seit vielen Jahren eng ver-
bunden. Von 1988 bis 1995 studierte er Humanmedizin 
in Göttingen. Es folgten 1997 die Promotion und 2005 
die Habilitation. Zunächst war er in der Abteilung Im-
mungenetik, dann seit 2005 im Institut für Zelluläre 
und Molekulare Immunologie als Arbeitsgruppenleiter 
in Forschung und Lehre tätig. Er befasste sich vor allem 
mit tumor-, transplantations- und kardioimmunologi-
schen Fragestellungen und wirkte in verschiedenen 
Verbundprojekten als Teilprojektleiter oder PI mit (u.a. 
SFB 500, SFB 1002, GRK 1034, DZHK). Er lehrt in der 
Humanmedizin in verschiedenen Modulen und in den 
biomedizinischen Studiengängen. 
Innerhalb der Fakultät übernahm Prof. Dressel wichtige 
Leitungsaufgaben, u.a. seit 2015 in der Habilitations-
kommission und seit 2021 im Promotionsausschuss. 
Aus einer Tätigkeit im Corona-Krisenstab hervorgehend 
koordinierte er die Beteiligung der UMG am Netzwerk 
Universitätsmedizin und leitete die gleichnamige 
Stabsstelle seit ihrer Gründung im Jahr 2020 bis März 
2026. Im Studiendekanat verantwortet er seit 2023 als 
Koordinator für den Medizincampus Wolfsburg und 
seit 2025 als Kapazitätsbeauftragter Aufgaben von zen-
traler Bedeutung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
In seiner neuen Funktion möchte Prof. Dressel mit den 
Lehrenden, den Studierenden und den Mitarbeitenden 
des Studiendekanats die Lehre an der UMG in ihrer 
hohen Qualität sichern und zeitgemäß weiterent-
wickeln. Darüber hinaus möchte er die Studiendekanin 
Prof. Dr. Annette Wiegand bei der Umsetzung der in der 
Strategie „UMGestalten 2032“ für den Bereich Lehre 
formulierten weiterführenden Ziele unterstützen.  
 

Kontakt: studiendekanat@med.uni-goettingen.de 

 
SAVE THE DATE: „TAG DER LEHRE IN DER MEDIZIN“ AM 23. SEPTEMBER 2026 

Der diesjährige Tag der Lehre in der Medizin wird am 
Mittwoch, den 23. September 2026  in der Zeit von 14 
bis 18 Uhr im Hörsaalbereich der UMG stattfinden. 
Lehrende und Studierende sind herzlich eingeladen, 
sich unter dem Motto „Vorlesungen weiterdenken“ mit 

dem Lehrformat der klassischen Präsenzvorlesung aus-
einanderzusetzen und dabei sowohl Gelingensfaktoren 
als auch mögliche Alternativen zu diskutieren. Nähere 
Informationen zum Programm und zur Anmeldung wer-
den in Kürze per E-Mail verschickt. 

 Neuer stellvertretender Studiendekan und Leiter des Studiendekanats 
der UMG: Prof. Dr. med. Ralf Dressel. (Foto: UMG/Al Mhethawi) 
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RAINER-HERKEN-PREIS FÜR GUTE LEHRE AN PD DR. MARIELLE ERNST

Mit dem Rainer-Herken-Preis für Gute Lehre zeichnet 
die Fachschaft der Medizinstudierenden jedes Jahr 
Dozierende aus, deren Lehrveranstaltungen den Stu-
dierenden in besonderer Weise im Gedächtnis geblie-
ben sind. Der vom Verein der Freunde und Förderer der 
Medizinischen Fakultät e. V. gestiftete Lehrpreis für das 
Jahr 2025 ging an Frau PD Dr. Marielle Ernst. 
Dr. Ernst ist Leitende Oberärztin und Lehrbeauftragte 
im Institut für Diagnostische und Interventionelle 
Neuroradiologie und begegnet vielen Studierenden 
erst vergleichsweise spät im Studium – im 9. Fach-
semester. Umso nachhaltiger ist offenbar der Eindruck, 
den ihre Lehre hinterlässt: Die Fachschaft hob in ihrer 
Laudatio hervor, dass es Frau Dr. Ernst in Seminaren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

und Vorlesungen in besonderer Weise gelinge, ihre 
Begeisterung für das Fach glaubhaft zu vermitteln und 
bei den Studierenden echtes Interesse zu wecken. Die 
Lehre sei geprägt von abwechslungsreichen Formaten, 
guter Struktur und einer Kommunikation auf Augen-
höhe. Auch bei organisatorischen oder inhaltlichen 
Rückfragen werde schnell, verlässlich und unkom-
pliziert Unterstützung geboten. 
Besonders gewürdigt wurde zudem, dass Frau Dr. Ernst 
den Studierenden nicht nur Fachwissen vermittelt, son-
dern ihnen das Fach Neuroradiologie als junges, viel-
fältiges und zukunftsorientiertes Gebiet näherbringt. 
Ihre Lehrveranstaltungen regen dazu an, genauer hin-
zuschauen, nachzufragen und klinische Zusammen-
hänge tiefer zu durchdringen. Gerade diese nachhalti-
ge Wirkung macht für die Fachschaft der Medizinstu-
dierenden gute Lehre aus. 
Auf die Frage, was gute Lehre für sie selbst bedeutet, 
antwortet Marielle Ernst: „Gute Lehre bedeutet für 
mich, die Neuroradiologie in ihrer gesamten Breite zu 
vermitteln – von der diagnostischen Bildgebung, über 
die interdisziplinäre Zusammenarbeit bis hin zu den 
interventionellen Therapien. Mein Ziel ist es, Studie-
rende dazu zu befähigen, Bildgebung fundiert zu 
analysieren, klinisch einzuordnen und therapeutische 
Konsequenzen zu verstehen. Gute Vorbereitung, klare 
Struktur und echte Interaktion sind mir dabei ebenso 
wichtig wie die Freude am gemeinsamen Denken und 
Lernen.“ 
Das Studiendekanat gratuliert Frau PD Dr. Marielle 
Ernst herzlich zur Auszeichnung und dankt ihr für ihr 
besonderes Engagement in der Lehre. 

 

Weitere Informationen: 
https://www.freunde-foerderer-med-fak.eu/rainer-
herken-preis/

 
UAK ON DEMAND: FORTSETZUNG DES UAPP-PROJEKTS 

Die UMG verlängert die Finanzierung der UAPP um 
weitere zwei Jahre. Bei der UAPP handelt es sich um 
eine digitale Anwendung, die es Lehrenden ermög-
licht, Termine für zusätzlichen Untericht am Kranken-
bett (UaK) flexibel und passgenau aus dem klinischen 
Alltag heraus anzubieten. Studierende können diese 
Termine über die App einsehen und buchen. Das 
Angebot existiert seit dem Sommersemester 2024. Neu 
ist seit dem Wintersemester 2025/26, dass über Push-
Benachrichtigungen auch akute klinische Fälle sinnvoll 
eingebunden werden können. Auf diese Weise ent-

stehen praxisnahe Lehr-Lern-Gelegenheiten, die den 
regulären UaK sinnvoll ergänzen. 
Die Nutzung der UAPP ist freiwillig und richtet sich an 
engagierte Lehrende und Studierende. Interessierte 
sind herzlich eingeladen, sich zu beteiligen. 
 

Kontakt: helen.mayrhofer@med.uni-goettingen.de 
 

Weitere Informationen: 
https://www.umg.eu/studium-lehre/studiendekanat/ 
medizindidaktik/projekte-arbeitsfelder/uapp/ 

 
PD Dr. med. Marielle Ernst, Preisträgerin des Rainer-Herken-Preises für 
Gute Lehre des Jahres 2025. (Foto: privat) 
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NEUE STRUKTUR DES ZERTIFIKATSPROGRAMMS „LEHREN WILL GELERNT SEIN“

Das Zertifikatsprogramm „Lehren will gelernt sein“ ist 
ein medizindidaktisches Qualifizierungsangebot für 
Lehrende an der UMG. Das Programm umfasst insge-
samt 120 Arbeitseinheiten (AE), die sich auf ein Basis-
modul (40 AE), ein Aufbaumodul (40 AE) sowie indivi-
duelle Eigen-/Transferleistungen der Teilnehmenden 
(40 AE) aufteilen. Aufgrund hoher Nachfrage wurde in 
den vergangenen Jahren zusätzlich auch ein sog. Kurz-
programm mit 40 AE angeboten, das eine verkürzte 
und inhaltlich reduzierte Version des kompletten Zerti-
fikatsprogramms darstellte. 
Ab 2026 wird es das Kurzprogramm aus inhaltlichen 
und organisatorischen Gründen nicht mehr geben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stattdessen wird ein weiteres Basismodul angeboten, 
um die Nachfrage zu decken – und das Basismodul kann 
nun auch einzeln absolviert werden (also unabhängig 
vom kompletten Zertifikatsprogramm), um die Anfor-
derungen für eine Habilitation zu erfüllen. 
Eine zweite Änderung betrifft das Aufbaumodul, das 
zukünftig nicht mehr als fünftägiger Kompaktkurs mit 
identischen Inhalten für alle Teilnehmenden durchge-
führt wird. Stattdessen können die Teilnehmenden aus 
einem Pool von Einzelkursen mehrere Kurse auswählen 
(je nach individuellen Interessen und Bedarfen), um in 
Summe auf 40 AE zu kommen. Nähere Informationen 
zur Umstrukturierung des Zertifikatsprogramms kön-
nen der UMG-Homepage entnommen werden. 
Die Termine der Basismodule in 2027 stehen bereits 
fest; eine frühzeitige Anmeldung wird empfohlen. 

 Basismodul 1: 22.–26. Februar 2027 
 Basismodul 2: 06.–10. September 2027 

Die Aufbaumodul-Einzelkurse für 2026 und 2027 sind 
zurzeit in Planung. Sobald es hierzu Neuigkeiten gibt, 
werden diese auf der UMG-Homepage veröffentlicht. 
 

Weitere Informationen & Anmeldung: 
https://www.umg.eu/studium-lehre/studiendekanat/ 
medizindidaktik/zertifikatsprogramm/

 
VERÖFFENTLICHUNG DES NKLM 2.1: MÖGLICHKEIT DER VORAB-SICHTUNG

Der Nationale Kompetenzbasierte Lernzielkatalog 
Medizin (NKLM) ist ein von den medizinischen Fakul-
täten gemeinsam entwickeltes Rahmenwerk, das defi-
niert, welche Kompetenzen Medizinstudierende bis 
zum Ende ihres Studiums erwerben sollen. Damit bietet 
der NKLM den Fakultäten eine wichtige Orientierung 
bei der Planung und Weiterentwicklung ihrer medizi-
nischen Curricula. Auch das Institut für medizinische 
und pharmazeutische Prüfungsfragen (IMPP) orientiert 
sich bei der Erstellung der Gegenstandskataloge für die 
medizinischen Staatsexamina zunehmend am NKLM. 
Auf diese Weise wird eine enge Abstimmung von Lern-
zielen, Lehre und Prüfungen gewährleistet. 
Als dynamisches Werk wird der NKLM kontinuierlich 
weiterentwickelt. Zwischen der momentan gültigen 
Version 2.0 und einer zukünftigen, vollständig über-
arbeiteten Version 3.0 wird demnächst eine Zwischen-
version 2.1 veröffentlicht. In dieser Version des NKLM 
wird neben einer deutlichen Reduktion des Gesamt- 
 

umfangs auch die inhaltliche Überarbeitung von etwa 
der Hälfte der Lernziele abgeschlossen sein. 
Die Veröffentlichung des NKLM 2.1 durch den Medizi-
nischen Fakultätentag (MFT) wird voraussichtlich am 
13. Juni 2026 erfolgen. Die Fakultäten haben jedoch die 
Möglichkeit, bereits vor der Veröffentlichung Einsicht 
in den NKLM 2.1 zu erhalten und über ein Online-
Formular Feedback zum Gesamtkatalog, einzelnen Ka-
piteln oder Lernzielen zu geben. So wird sichergestellt, 
dass sich der NKLM – und im zweiten Schritt auch die 
staatlichen Prüfungen – im Sinne der Fakultäten und 
ihrer Lehrenden weiterentwickeln. 
Interessierte Lehrpersonen der UMG können sich an 
unser NKLM-Team wenden, um die Zugangsdaten zur 
Sichtungsplattform des NKLM 2.1 und den Link zum 
Feedback-Formular zu erhalten. 
 

Kontakt & weitere Informationen: 
nklm@med.uni-goettingen.de

 

 

Die neue Struktur des Zertifikatsprogramms „Lehren will gelernt sein“. 
Ab 2026 wird das Basismodul zweimal pro Jahr angeboten und kann auch 
einzeln absolviert werden (anstelle des ehemaligen Kurzprogramms). 

https://www.umg.eu/studium-lehre/studiendekanat/medizindidaktik/zertifikatsprogramm/
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KLINISCHE LEHRE AM MEDIZINCAMPUS WOLFSBURG DER UMG

Der Medizincampus Wolfsburg (MCW) als zweiter 
klinischer Ausbildungsstandort der UMG entstand im 
Jahr 2021 durch eine Kooperation zwischen der UMG 
und dem Klinikum Wolfsburg. Der MCW bietet 
Göttinger Medizinstudierenden die Möglichkeit, Lehr-
veranstaltungen des 1. bis 5. klinischen Semesters in 
Wolfsburg zu absolvieren. Auf diese Weise konnten an 
der UMG – mit Unterstützung des Landes Niedersach-
sen – 60 Teilstudienplätze in Vollstudienplätze umge-
wandelt werden. 
Prof. Dr. Ralf Dressel (UMG) sowie Prof. Dr. Nils Homann 
und Prof. Dr. Tomislav Stojanovic (Klinikum Wolfsburg) 
koordinieren den schrittweisen Auf- und Ausbau des 
MCW: Im Wintersemester 2021/22 wurden erstmals 
die Untersuchungskurse des 1. und 2. klinischen Se-
mesters als zweiwöchige Blockveranstaltung in Wolfs-
burg angeboten. In den folgenden Semestern wurden 
weitere Lehrveranstaltungen transferiert. Mittlerweile 
umfasst das Lehrangebot am MCW – neben den Block-
praktika Innere Medizin, Chirurgie, Gynäkologie und 
Pädiatrie – auch Unterricht am Krankenbett, Seminare 
und Praktika in den Modulen des 3. bis 5. klinischen 
Semesters. 
An den Lehrveranstaltungen können jeweils 30 Studie-
rende teilnehmen. Dafür reisen sie für einen Zeitraum 
von bis zu fünf Tagen nach Wolfsburg und erhalten mit 
Unterstützung der Stadt Wolfsburg eine kostenfreie 
Unterkunft. Damit die Studierenden während ihrer Zeit 
am MCW auch an Vorlesungen teilnehmen können, 
werden entsprechende Vorlesungen in Göttingen mit 
technischer Unterstützung des Teams des Digitalisie-
rungszentrums als hybride Veranstaltungen organisiert, 
so dass die Studierenden in Wolfsburg sie per Online-
Livestream verfolgen können. 
Die Studierenden melden sich für das Lehrangebot am 
MCW im jeweils vorangehenden Semester an. Auf-
grund hoher Nachfrage sind viele Lehrveranstaltungen 
überbucht, sodass Plätze häufig per Losverfahren ver-
geben werden müssen. 
Alle Lehrveranstaltungen am MCW werden regelmäßig 
evaluiert und von den Studierenden überwiegend sehr 
positiv bewertet. Um die hohe Qualität zu gewährleis-
ten, werden alle Lehrpersonen medizindidaktisch ge-
schult, bevor sie in die Lehre eingebunden werden. 
Die Lehrveranstaltungen werden hauptsächlich durch 
erfahrene Chef-, Ober- oder Fachärzt*innen des Klini-  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
kums Wolfsburg durchgeführt. Zur Abstimmung der 
Lehrinhalte und zur Organisation der Abläufe wurden 
am MCW Modulkoordinator*innen bestimmt, die sich 
regelmäßig mit den Modulkoordinator*innen an der 
UMG und mit Vertreter*innen des Studiendekanats 
austauschen. Zudem wurde am MCW ein Studieren-
denbüro unter der Leitung von Alicia Halbach einge-
richtet, das als Anlaufstelle für Studierende und Leh-
rende dient. 
Ein besonderer Schwerpunkt der Ausbildung am MCW 
soll auf den Themen Primärversorgung und Prävention 
liegen. Für den Bereich Prävention nimmt das Institut 
für Arbeits-, Sozial- und Präventivmedizin der UMG, das 
unter der Leitung von Prof. Dr. Susanne Völter-Mahl-
knecht in Göttingen und auch in Wolfsburg angesiedelt 
ist, eine zentrale Rolle ein, denn die Kooperation mit 
dem Bereich Gesundheitswesen und Arbeitsschutz der 
Volkswagen AG ermöglicht eine wegweisende For-
schung und praxisorientierte Lehre in diesem Themen-
gebiet. 
Das zentrale Ziel des MCW ist es, die praxisnahe klini-
sche Ausbildung von Medizinstudierenden der UMG 
gezielt zu stärken und die Ausbildungskapazitäten in 
Niedersachsen nachhaltig auszubauen. 
 

Kontakt: alicia.halbach@med.uni-goettingen.de 
 

Weitere Informationen: 
https://www.klinikum.wolfsburg.de/karriere/ 
medizincampus-wolfsburg

 

 
Studierende für den Unterricht am Krankenbett in der Kardiologie am 
MCW mit den Ärzt*innen Dr. Gonca Zöngür (1.v.l.), Alexander Donath 
(2.v.r.) und Jan-Lennart Flüß (1.v.r.). (Foto: Klinikum Wolfsburg/Rostalski) 
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